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Weiter kann man mit einer Seilbahn in Öster-
reich nicht nach oben. Bis auf 3.440m führt die
Wildspitzbahn am Pitztaler Gletscher. Dort
oben angekommen nimmt einen die Aussicht
auf über 50 Dreitausender und davon inmitten
die vergletscherte Wildspitze den Atem. Gut,
dass man es sich auf der Sonnenterrasse oder
hinter den Panoramafenstern in Österreichs
höchstem Kaffeehaus gemütlich machen kann,
um diese herrliche Berglandschaft zu genießen.
Das Café 3.440 – so nennt sich dieses Kaffee-
haus am Gipfel des Hinteren Brunnenkogel –
wartet dabei mit zahlreichen Köstlichkeiten aus
der eigenen Konditorei, die von Norbert Santeler
und seinen beiden Töchtern dort oben am Glet-
scher geführt wird.

Blick hinter die Kulissen
Der Konditor hat in den knapp 30 Jahren, in
denen er nun schon die Gäste am Pitztaler Glet-
scher mit Buchweizen-, Sachertorte und der
eigens kreierten Gletscherschneetorte ver-
wöhnt, gelernt, worauf man beim Kochen und
Backen in dieser Höhe achten muss. Was pas-
siert wenn der Luftdruck fällt? Wird der Biskuit
dann immer noch so flaumig? Worauf das Kon-

Sommer ganz oben!
Im Pitztal bis auf 3.440m und noch einen Blick hinter die Kulissen

ditorenteam achten muss, kann man als einen
Punkt beim Rundgang „Blick hinter die Glet-
scherkulissen“ erfahren. Diese geführte Tour
führt zur Kapelle des Weißen Lichts oder infor-
miert über die Stromerzeugung in Europas
größtem Photovoltaik Kraftwerk in dieser Höhe.
Rund 1-stündige kostenlose Führung jeden
Mittwoch um 10:45 mit Start auf der Sonnen-
terrasse des Restaurants Kristall auf 2.840m.
(Für Gruppen jederzeit nach Voranmeldung
unter ++43 (0)5413 86288 165 möglich)

Tiroler Gletscherpark –
Pitztal, Kaunertal, Imst
Mit der Gletscherpark Card kommen Sie nicht
nur auf Tirols höchsten Gletscher und zum Café
3.440 im Pitztal. In dieser Karte, sind noch die
Bergbahnen am Rifflsee, dem Hochzeiger, in
Hoch-Imst und Fendels sowie die Kaunertaler
Gletscherstraße mit der Karlesjochbahn inklu-
diert. Sie können also wählen: eine Torte auf
3.440m, eine leichte Wanderung um den Riffl-
see, ein Besuch im neuen Zirbenpark Hoch-
zeiger, eine rasante Fahrt mit dem Alpin Coaster
in Imst oder hinein ins ewige Eis der begeh-
baren Gletscherspalte im Kaunertal. Fehlt noch

der kleine Ort Fendels: ein erholsames Para-
dies inmitten der Natur für die ganze Familien
mit viel Liebe zum Detail. Ab dem Sommer
2016 gibt es noch eine absolute Neuheit:
Nachdem viele heutzutage immer mit Smart-
phone unterwegs sind, hat man sich in Fendels
entschlossen, die Technik zu nutzen, um der
Natur einen Schritt näher zu kommen. Klingt
zwar nach einem Widerspruch, ist es aber
nicht. Über das System „Locandy“ erhält man
Informationen, Spielanleitungen und Wissens-
wertes in amüsanter Weise präsentiert. So
erklärt etwa Charles Darwin seiner Kollegin aus
der Jetztzeit die Vielfalt der Natur. Gemeinsam
können die Besucher dann ihr eigenes Zimmer
für das Insektenhotel unter Anleitung basteln
oder die Aufgaben erfüllen um den vergessenen
Turm von Fendels zu entdecken. Ein Spaß für
Kinder von 12 bis 99!
Alle Infos unter: www.gletscherpark.com

Anmeldung und spezielle Angeboteund detail-
lierte Informationen für Gruppen erhalten Sie
bei den Pitztaler Gletscherbahnen unter
++43 (0)5413 86288 165
marketing@tirolgletscher.com

Verwöhnpension ab Euro 50
Inkl. vielen Extras, (Musikabend,
Reiseleitung, Galamenü, Bergwan-
derführer, Bike-Guide) und vieles
mehr.
Wellness Oase mit Panorama-
hallenbad, Sauna, Dampfbad und
Parkanlage 2500 qm
Kommen – Genießen – Urlaub pur
Bei Familie Staggl und Mitarbeiter

Hotel Arzlerhof
Ostersteinstraße 15, A 6471 Arzl
Tel. +43 (0) 5412 6900
hotel@arzlerhof.at
www.arzlerhof.at

Die Vielfalt der Natur und die un-
zähligen Möglichkeiten, welche die
Berge bieten, werden zum unver-
gesslichen Erlebnis.

Pauschale für Busgruppen
Buchbar ab 20 Personen
3 Übernachtungen mit Verwöhn-
halbpension, 1 Bergfahrt mit der
Rifflseebahn, 1 Bergfahrt mit dem
PitzExpress und der Wildspitzbahn,
1 x Kaffee und Kuchen im Cafe 3.440,
1 x Musikabend im Hotel
Preis: ab Euro 235 pro Person

Sport & Vitalhotel Seppl****
Weisswald 41, A-6481 St. Leonhard
Tel. +43 (0)54 13 86220
office@hotel-seppl.com
www.hotel-seppl.com

Goldener Oktober –
herbstliches Farbenspiel
3. – 30.10.2016
Last-Minute-Preis Euro 150
minus 10 % = Euro 135

• 3 x Übernachtungen mit
3/4 Pension

• 1 x professionelle Reiseleitung
• 1 x Abend mit Musik und Tanz

Verwöhn-Angebot

ab Euro 230 im DZ
1. Mai bis 20. Oktober 2017

• 5 Tage Aufenthalt inkl.
3/4 Bergland-Verwöhnpension

• 4 Ausflugsfahrten – frei wählbar
• tägl. süße Nachmittagsjause
• Relaxen in der Freizeitoase mit

Saunalandschaft

Alpina RESORT****
nature&wellness
Oberdorf 211
6473 Wenns im Pitztal
Tel. +43 (0) 5414 874 26
hotel@alpina-pitztal.at
www.alpina-pitztal.at

Ferienhotel Bergland
Familie Cornelia und Gabriel Flir
A-6471 Wald
Tel. +43(0)5412/64136
info@ferienhotel-bergland.at
www.ferienhotel-bergland.at

Wander- und Bike
Hotel Arzlerhof
Ihr Bus- und Gruppenpartner
im Pitztal seit 50 Jahren

Sport & Vitalhotel
Seppl****

Alpina Resort ****
nature&wellness

Ferienhotel
Bergland
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Der Bummelzug Wildschönau ist
die Attraktion im Hochtal südlich
des Inntales und bringt seine
Gäste zu den schönsten Plätzen in
einer typischen Tiroler Bergland-
schaft. Auf gemütlicher Fahrt
geht’s von Mühltal direkt bis zum

Eingang der Kundler Klamm. Zwi-
schen Mühltal und Kundl in Tirol
ist sie eine der schönsten Schluch-
ten Österreichs. Die Wanderung
durch die Schlucht ist ein herr-
liches Erlebnis und empfiehlt sich
besonders für Reisegruppen.

Erlebnis Bummelzug
Gemütliche Fahrt zur Kundler Klamm

Die Glasgalerie Kuchlerhaus hat es
sich zur Aufgabe gemacht, die Tra-
diton des Handwerks und den
Werkstoff Glas den Menschen
näher zu bringen. Speziell für Bus-
gruppen bietet das Kuchlerhaus
den Gästen gegen Voranmeldung
eine faszinierende Glasbläser-
Show an. In Österreichs größter
Glasgalerie erlebt man Glaskunst
auf höchstem Niveau. Hier präsen-

tieren internationale Glasdesigner
und die Künstler des Hauses ihre
einzigartigen Objekte. Wer zwi-
schen Museum, Shop und Galerie
eine Pause braucht, genießt diese
am Besten im neu designten Café
im Atrium. Unter dem größten
Glasschmelzbild Europas können
bis zu 60 Personen hausgemach-
ten Kuchen und köstlichen Kaffee
genießen. www.kuchlerhaus.at

Österreichs größte Glasgalerie
Glasdesign in allen Schattierungen

Der Bummelzug Wildschönau bietet bis zu 72 Personen Platz.
Während der Saisonzeiten gelten fixe Fahrpläne, außerhalb der ange-
gebenen Zeiten können Gruppen den Bummelzug ganz nach ihren
Wünschen buchen. Jeden Samstag (vom 23. Mai bis Mitte Oktober)
findet die Fahrt zum Volksmusik-Nachmittag auf die Jausenstation
Schrofen statt. Eine ries’n Gaudi mit Live-Musik.

anstalter jederzeit auf unsere
Zusammenarbeit bauen können.
Gemeinsam können wir so die per-
fekte Reise für unsere Gäste
gestalten.“
Vor Ort stehen den Gästen komfor-
table Zimmer (letzte Teilrenovie-
rung im Frühjahr 2016), Spezialitä-
tenrestaurants mit traditioneller
österreichischer Küche, schöne
Wellnessbereiche und im Alpen-
land St. Johann zwei Outdoor Hard-
Top Tennisplätze zur Verfügung.

Ein Highlight der beiden Hotels ist
ihre Lage. Unberührte Natur und
herrliches Bergpanorama quasi vor
der Haustür und die wichtigsten
Ausflugsziele, wie die Stadt Salz-
burg oder der Großglockner, nur
wenige Kilometer entfernt. Das
bedeutet für Veranstalter kurze
Anfahrtswege und ein abwechs-
lungsreiches Angebot für Reisen-
de. Herr Direktor Tosson (Maria
Alm): „Wir wissen wie wichtig es
ist, attraktive Ausflugziele in der

unmittelbaren Umgebung zu
haben. Somit kann man schnell
reagieren, sollte einmal das Wetter
nicht mitspielen oder Ähnliches.
Gerne begleitet Sie ein Mitarbeiter
von uns und zeigt den Gästen die
Schönheit unserer Natur. Das kön-
nen wir gerne individuell verein-
baren.“
Maria Alm ist ein kleiner Ort im
Salzburger Land, 15 km von der
Stadt Zell am See und nur 50 km
entfernt von Kitzbühel in Tirol. Das
malerische Dorf liegt am Fuße des
Hochkönigs, eines der beeindru-
ckendsten Bergmassive der Ost-
alpen. Tradition und Nostalgie tref-
fen auf moderne Tourismuskon-
zepte, gepaart mit alpenländischer
Gastfreundschaft.
St. Johann im Pongau ist die Stadt
in den Bergen. Selten sind urbane
Annehmlichkeiten und ruhige,
schöne Naturplätze so dicht bei-
einander.

Die Alpenland Sporthotels sind
ein kompetenter Partner für jeden
Reiseveranstalter!

Im Herzen des Salzburger Landes,
umgeben von intakter Natur, wun-
derschöner Landschaft und be-
rühmten Sehenswürdigkeiten,
befinden sich die Alpenland Sport-
hotels.
Die beiden Traditionshäuser sind
durch langjährige Erfahrung im
Bereich Gruppenreisen und die
stetige Weiterentwicklung auf dem
Gebiet der Gästebetreuung ein
exzellenter Partner für jeden Reise-
veranstalter. Der unmittelbare und
herzliche Kontakt zu den Reisen-
den durch das gesamte Hotelteam
(allen voran die beiden Hoteldirek-
toren) ist vorbildlich.
Es ist die Kombination von Gast-
lichkeit und Professionalität, die
die Alpenland Sporthotels aus-
zeichnet. Schon während der Rei-
seplanung gibt es auf Wunsch eine
enge Zusammenarbeit zwischen
Veranstalter und Hotel. Somit kann
das bestmögliche Programm
gestaltet und etwaige Probleme
schon im Vorfeld gelöst werden.
Herr Direktor Schimak (St. Johann):
„Es ist uns wichtig, dass Reisever-

Die Alpenland Sporthotels im Salzburger Land
Kompetente Partner für Reiseveranstalter

In der Pongauer Stubn gibt’s traditionell österreichische Schmankerl und
die finden bei den Gästen begeisterten Anklang.
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vom 2. bis 8. Juli 2016, einer
Sonderausstellung im Gipfelmu-
seum, Sammelfahrkarten und
einer Gewinnspielaktion.
Außerdem erhält jeder 1.000ste
Fahrgast ein kleines Geschenk.
Sammler freuen sich über die drei
verschiedenen Designs der Fahr-
karten und über die Medaillenprä-
gung mit Sonderedition am Gipfel.
Wer sich eine Erinnerung an den
Jubiläumsausflug mit nach Hause
nehmen möchte, verewigt seinen
Besuch mit einem Foto am Foto-
point der Talstation.
www.zugspitze.at

Seit der Erstbesteigung der Zug-
spitze im Jahr 1820 hat sich viel
getan. 2016 geht es nicht mehr
mühsam zu Fuß, sondern bequem
per Panorama-Kabine auf den Gip-
fel. 90 Jahre nach der Eröffnung gilt
die Tiroler Zugspitzbahn heute als
eine der modernsten Seilbahnen
der Region und verspricht schon
während der knapp 10-minütigen
Fahrt herrliche Ausblicke. Rund um
das 90-jährige Jubiläum am 5. Juli
„beschenkt“ der Jubilar seine
Gäste im Sommer mit allerlei
Events und Aktionen, wie einem
reduzierten Jubiläums-Fahrpreis

Seit dem Jahre 1810 werden in der
Brauerei Schloss Starkenberg, in
Tarrenz Bierspezialitäten aus edlen
Rohstoffen und mit eigenem Berg-
quellwasser nach dem deutschen
Reinheitsgebot gebraut.
Vor einigen Jahren wurde die Brau-
erei saniert. Seit 2005 öffnet die
Brauerei mit dem Bier Mythos
gerne ihre Türen und Tore für

Besucher. Der Bier Mythos ist eine
einzigartige Biererlebniswelt, die
faszinierende Einblicke hinter die
Kulissen des Bierherstellungspro-
zesses bietet. Zudem werden dem
Besucher die Geschichte und die

Entwicklung des Starkenberger
Bieres, von den Anfängen bis zur
hochmodernen Brauerei von Heute
näher gebracht.
Unternehmen Sie eine Zeitreise
durch die über 200 Jahre alte
Geschichte von Schloss Starken-
berg. Der Rundgang führt Sie
durch das alte Sudhaus mit seinen
charakteristischen kupfernen Brau-
kesseln, weiter durch das Panora-
ma Zimmer mit malerischem Blick
ins Gurgltal, vorbei an der histori-
schen Kältemaschine von Carl
Linde und der Statue des Bierkö-
nigs Gambrinus. Im alten Gärkeller
der Brauerei besichtigen Sie das
erste Bierschwimmbad der Welt,
mit seiner einmaligen Einrichtung,
entworfen vom Künstler Wernfried
Poschusta. Das Museum und der
mittelalterliche Rittersaal entfüh-
ren Sie nochmals in eine andere
Zeit. Danach geht es runter ins Kel-
lergewölbe, wo sich die zahlrei-
chen Auszeichnungen der Brauerei

befinden. Abschließend laden wir
Sie in unseren Brauereiladen ein,
wo Sie neben Bierspezialitäten
auch besondere Produkte aus der
Region als Erinnerung für zu Hause
mitnehmen können.
Das Schloss Starkenberg liegt mit-
ten im Grünen oberhalb von Tar-
renz und geeignet für einen Spa-
ziergang zum nahegelegenen Star-
kenberger See oder nach Imst.
Entspannen Sie sich in der schö-
nen Starkenberger Umgebung und
genießen Sie ein kühles Starken-
berger auf der Sonnenterrasse der
Starkenberger Schloss Stuben.
Auf Anfrage sind Führungen ab

mindestens 15 Personen möglich.
Anmeldungen für eine geführte
Besichtigungstour, sowie für das
Bier Bad bitte direkt beim Starken-
berger Team unter der Telefonnum-
mer +43 (0) 5412/ 66 201 oder per
Email an
biermythos@starkenberger.at.

Von Mai bis Oktober ist der Bier
Mythos täglich von 10 – 17 Uhr und
von November bis April von Mon-
tag bis Freitag von 10 – 12 Uhr und
von 13 – 16 Uhr geöffnet.

Das Starkenberger Team freut sich
auf Ihren Besuch!

90 Jahre Tiroler Zugspitzbahn
Von der Erstbegehung zur modernen Seilbahn

Biermythos Starkenberger
Eine Biererlebniswelt voller Geheimnisse

Von Ehrwald ohne Wartezeiten auf den höchsten Berg Deutschlands.
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Wer im Johannesbad Hotel Palace
in Bad Hofgastein zu Gast ist, kann
sich auf einen unbeschwerten
Urlaub freuen. Mit komfortabler
Ausstattung und dem zuvorkom-
menden Service unserer Mitarbei-
ter sorgen wir für Ihr Wohlgefühl –
vom ersten bis zum letzten Augen-
blick Ihres Aufenthaltes.
Die komfortablen Zimmer unseres
Kurhotels in Bad Hofgastein verfü-
gen alle über einen Balkon und öff-
nen den Blick auf die Gasteiner
Bergwelt.

Was auch immer Sie sich von
Ihrem Urlaub erwarten, wir erfüllen
gerne Ihre Wünsche. Erholung fin-
den Sie in unserer Vitaloase mit
der eleganten Saunawelt und dem
großen Thermal-Indoorpool. Hier
können Sie sich im heilsamen
Gasteiner Thermalwasser treiben
lassen. Professionelle Wellnessbe-
handlungen, unsere Beautyfarm
sowie die Kur- und Gesundheitsab-
teilung stehen Ihnen ebenso zur
Verfügung wie unser Fitnesscenter
und die Tennishalle.

Johannesbad Hotel Palace
Herrliche Urlaubsmomente erleben

Sporthotel Antonie
A-6182 Gries im Sellrain, Tirol
Tel: 0043-5236-203 Fax: DW 49
info@hotel-antonie.at
www.hotel-antonie.at

Angebot für Reisegruppen 2016
im Sporthotel Antonie
Im idyllischen Sellraintal gelegenes, familiär geführtes Hotel.
Da nur 25 km von Innsbruck entfernt gelegen, ist das Sporthotel Antonie
der ideale Ausgangspunkt für zahlreiche Ausflugs- bzw. Besichtigungs-
fahrten.

Inkludierte Leistungen:
• 5 bis 7 Übern. in Zimmern mit Dusche/WC oder Bad/WC, großteils

mit Balkon, SAT/TV, Radio, Safe, Haarföhn und Telefon
• reichhaltiges, abwechslungsreiches Frühstücksbuffet
• 3-gängiges Wahlmenü mit Salatbuffet am Abend
• 1 x Begrüßungsgetränk durch unseren Chef
• 1 x am Nachmittag Kaffee und Kuchen vom Haus
• 1 x Unterhaltungsabend
• 2–3 x Reiseleitung durch unseren Chef
• 1 x Abschlussessen mit großem „Tiroler Bauernbuffet“ oder „Galadiner“
• Kostenloser Busparkplatz direkt am Hotel
• Gerne sind wir bei der Planung Ihrer Ausflugsziele behilflich!

Preis: ab Euro 45,00 pro Person/Tag im DZ
(Einzelzimmerzuschlag: Euro 10,00/Tag)

2 bzw. 3-Tage-Arrangements auf Anfrage und
bei Gelegenheit natürlich auch möglich!
Resttermine für Sommer 2016 noch buchbar.

Anfragen und Reservierungen an:
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Stubnerkogel – Bad Gastein

Der Stubnerkogel in Bad Gastein
ist nicht nur ein legendärer Ski-
sondern auch ein traumhafter
Aussichtsberg: Sorgte anfangs
die 140 Meter lange, sanft im
Wind schwankende Hängebrücke
für Aufmerksamkeit, thront mitt-
lerweile direkt gegenüber eine
attraktive Aussichtsplattform mit
dem bezeichnenden Namen
„Glocknerblick“. Sie eröffnet allen
Besuchern, die sich hier herauf
wagen, einen fantastischen Aus-
blick auf Österreichs höchsten
Berg, den Großglockner (3.798 m).
Abgerundet wird das Bergerlebnis
mit dem Felsenweg, der das Ange-
bot zu einem markanten Aus-
sichtspunkt erweitert. Der erleb-

Drei Berge – verschiedene Erlebnisse
Sommer in den Gasteiner Bergen

nisreiche Weg erstreckt sich über
eine Länge von 100 m und führt zu
einem natürlichen Plateau mit
wunderbarem Ausblick.

Schlossalm – Bad Hofgastein

Am Familienberg in Bad Hofgastein
wandern Sie auf schönen Rund-
wanderwegen um den Schlossalm-
see, suchen die Felsenwesen,
bezwingen verschiedene Kletter-
steige und erleben eine geführte
Mountaincart Tour – eine beson-
ders coole und abenteuerliche Art
und Weise den Berg herab zu fah-
ren. Auch der große Kinderspiel-
platz auf der Schlossalm bietet
viele Gelegenheiten zum Turnen
und Toben. Direkt neben der Berg-
station der Schlossalmbahn kann

im Slackline Park für Kinder und
Erwachsene das Gleichgewicht
trainiert werden. Viele verschiede-
ne Schwierigkeitsgrade ermög-
lichen es, das Balancieren zu er-
lernen. Mittlerweile gibt es sechs
Klettersteige in allen Schwierig-
keitsgraden auf der Schlossalm.
Weiters können sich Kletterfreudi-
ge im Klettergarten so richtig aus-
toben oder am Trittsicherheitspar-
cours ihre Fußtechnik verbessern.
Am Lehrpfad erlernt man wichtige
Tipps zur Bewältigung eines Klet-
tersteiges und erfährt interessante
Informationen über die Gasteiner
Bergwelt.

Graukogel – Bad Gastein
„Zirbenzauber“ am Graukogel

Einzigartig ist der zwei- bis drei-

hundert Jahre alte Zirbenbestand
am Genusswanderberg in Bad
Gastein in unmittelbarer Nähe der
Bergstation, der noch dazu in
einer idyllischen Landschaft mit
traumhafter Aussicht über dem
Gasteinertal liegt. „Wir wollen
unseren Gästen eine neue Natur-
erfahrung vermitteln mit Zirben
zum Spüren, Riechen, Schmecken
und Trinken“, so Schafflinger, Vor-
stand der Gasteiner Bergbahnen
AG. Dazu wurde in einem ersten
Schritt der Zirbenweg – ein Rund-
weg mit Ausgangs- und Zielpunkt
bei der Bergstation der Grau-
kogelbahn – entwickelt.

Nähere Informationen:
Tel.: 0043 (0)6432 6455-152
www.skigastein.com
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